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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Was ist Ihnen lieber? Ein mit Bildchen vollgestopftes,
hübsches Heft, das farblich und formmässig perfekt in
Ihr Bücherregal passt, ohne neben den längst verstaubten

Schinken von Schiller und Goethe aufzufallen? Oder aber

eine junge Zeitschrift, die einlädt, den Nachthimmel zu erforschen, die Tips
für aktive Sternfreunde und Kontakte zu Gleichgesinnten vermittelt?

Mit astro sapiens haben wir den zweiten Weg eingeschlagen. Heute

halten Sie bereits die Ausgabe Nr. 2 in der Hand. Betrachten wir unser

Werk mit kritischem Blick. Das könnte «man» doch ganz anders schreiben!

Warum schreibt «man» nie etwas über sein Spezialgebiet? Also ich

denke, da könnte «man»...

Natürlich könnte man viele Ideen verwirklichen und vieles anders machen.

Nur fehlen uns die nötigen «männer» (und natürlich auch Frauen)
dazu. "Warum gerade ich?", werden Sie sich fragen. Weil Ihre Mitwirkung
astro sapiens Leben einhaucht und unserer Zeitschrift somit dazu

verhilft, ein Kommunikationsmedium zu sein. Wir brauchen keine Friedrich

Dürrenmatts, Karl Mays, Erich von Dänikens, Arthur Haileys, Erich Gis-

lings oder Bruno Staneks. Wir brauchen Sie. Wir, damit sind wir alle

gemeint, Sie eingeschlossen. Schauen Sie sich das Heft genau an. entdecken

Sie die Lücken, die Sie schliessen können. Die Leser (dazu zählen auch

Sie!) werden sich über die Vielfalt der Berichte, Skizzen, Bilder und Fotos

freuen.

Nun wünsche ich Ihnen mit dem neuen as eine interessante und informative

Lektüre.

Herzlichst Ihr

Guido Schwarz
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